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dm-Kunden retten Natur!

Mehr als elf Millionen Quadratmeter
Lebensraum stehen bereits unter
der Obhut des NATURSCHUTZ -
BUNDes. Durch die Unterstützung
von dm und seinen Kunden kom-
men jetzt Tausende weitere dazu.

Naturschutz ist vor allem Lebens-
raumschutz. Der großflächige
Verlust von Lebensräumen

macht unzähligen Tier- und Pflanzen-
arten in Österreich zu schaffen, viele
von ihnen stehen am Rande des Aus-
sterbens. Der Kauf einer ökologisch
kostbaren Naturfläche ist für den NA-
TURSCHUTZBUND oftmals der ein-
zige Weg, diese auch nachhaltig zu
schützen. Mit dem Ankauf entsteht zu-
gleich eine große Verantwortung: Ge-
naue Planung, intensives Biotopmana-
gement und regelmäßige Pflege sind
notwendig, um die sensiblen Naturflä-
chen dauerhaft zu bewahren.

2011 hat der NATURSCHUTZBUND
mit dm drogerie markt einen starken
Partner für seine Naturfreikauf-Aktion
gewonnen. dm-Kunden konnten über
ihre dm-Kundenkarte Punkte für die
Naturfreikauf-Aktion spenden, die dm
bares Geld wert sind. Über 15.000 dm-
Kunden beteiligten sich an der gemein-
samen Aktion! 120.000 Euro kamen so
zusammen, mit denen der NATUR-
SCHUTZBUND nun zusätzlich Tau-
sende Quadratmeter Naturlandschaft
sichern kann! Einige Beispiele:

Eine Wiese am Finkensteiner Moor
in Kärnten ist Teil eines insgesamt ca.

120 Hektar großen Feuchtgebietes in
Tallage, das nicht zersiedelt ist und da-
mit einen in Österreich schon selten
gewordenen Großlebensraum für
Feuchtflächenbewohner darstellt.
Grauammer, Braunkehlchen und
Schwarzkehlchen haben hier eine Hei-
mat gefunden. Als besonders schüt-
zenswerte Arten gedeihen hier der
Lungenenzian und die seltene Sumpf-
Ständelwurz.

In Kürze wird auch die Schwertlilien-
wiese bei Moosbrunn in Niederöster-
reich in die Obhut des NATUR-
SCHUTZBUNDes übergehen. Sie be-
herbergt schönste Bestände der inzwi-
schen seltenen Sibirischen Schwertli-
lie. Als Teil der Feuchten Ebene bietet
die Wiese vielen bedrohten Arten Un-
terschlupf – sogar der Biber fühlt sich
hier wohl.

Der sumpfige Erlenbruchwald bei
Speltenbach in der Oststeiermark ist
Bestandteil eines ausgedehnten Teich-

und Sumpfgebietes, in dem das einzige
Vorkommen der Europäischen Sumpf-
schildkröte in der Steiermark zu beob-
achten ist. Hier blühen im Frühjahr un-
zählige gelbe Schwertlilien und im spä-
teren Jahreslauf versammeln sich auf
den Brennnesseln zahlreiche Raupen
des prächtigen Tagpfauenauges. 

Wertvollste Wiesen und Moore werden
derzeit auch in Oberösterreich, Salz-
burg und dem Burgenland angekauft.
Sie alle werden uns und künftigen Ge-
nerationen als Lebensraum für Kna-
benkraut, Gelbbauchunke, Schwarz-
kehlchen oder Dukatenfalter erhalten
bleiben.
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Lungenenzian im 120 ha großen Feuchtge-
bietskomplex Finkensteiner Moor (Kärnten)

Ankauf: Erlenbruchwald mit meterdicken Silberweiden (Steiermark) Ankauf: Schwertlilienwiese bei Moosbrunn in NÖ

Angekauft mit dem Geld der dm-Kundinnen
und Kunden: Wiese am Finkensteiner Moor,
mit Bruchweiden und Seggen durchsetzt 

Unterstützen auch Sie die

Naturfreikaufaktion
des NATURSCHUTZBUNDes!
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